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Abstrakt

Der  Vortrag  wendet  sich  an  alle  Sprach-  und  Literaturwissenschaftler,  die  an 
forschungsrelevanten  Verknüpfungspunkten  mit  der  rumänischen  Germanistik 
interessiert sind. Die Geschichte der rumänischen Germanistik soll eingangs kurz 
referiert werden, um die aktuelle Konfiguration der Lehrstühle erklären zu können. 

Daraus  ergibt  sich  auch  eine  Geografie  sui  generis  der  gegenwärtig  bestehenden 
institutionellen  Beziehungen  zwischen  diesen  und  den  germanistischen  Instituten 
weltweit.  Nicht  so  sehr  durch  Zahlen  als  vielmehr  durch  die  Darstellung  von 
Kraftfeldlinien soll der Vortrag dazu beitragen, dass die aktuelle Orientierung in Lehre 
und  Forschung  nach  nunmehr  15  Jahren  Bologna-Prozess  selbstreflexiv  und  daran 
anschließend der Frage gewahr wird, ob überhaupt und in welchen Bedingungen die 
rumänische  Germanistik  kanonfähig  werden  könnte,  ob  sie  ein  Mitspracherecht  in 
einzelnen germanistischen Disziplinen behält oder erst zukünftig erhalten könnte.
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